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Auszüge aus dem Leistungs-
katalog des KYCD: Mitgliedsheft 
viermal im Jahr mit nautischen 

Informationen, aktuellen Nach-
richten und Clubinformationen; Infoschriften 
und Broschüren zu nautischen Themen, Semi-
narreisen, Praxistrainings und Lehrgänge sowie 
Einkaufsvorteile bei den Partnern des KYCD. 
…und das alles für nur 48 Euro im Jahr. 

Besuchen Sie uns im Internet: www.kycd.de 
Hier finden Sie zahlreiche Informationen: 
News aus der Branche, Downloads der KY-
CD-Broschüren und Druckschriften; Seminarü-
bersicht mit Terminen und Anmeldeformularen, 
Vorstellung der Partner, bei denen die KYCD-
Mitglieder Produkte und Leistungen zu Sonder-
konditionen erhalten.

Kreuzer Yacht Club Deutschland e.V., 
Neu mühlen 21, 22763 Hamburg, Tel. 040/741 
341 00, Fax 040/741 341 01, E-Mail: info@
kycd.de, Internet: www.kycd.de. Öffnungszei-
ten der Geschäftsstelle: Dienstag, Donnerstag 
und Freitag von 09.30 bis 13.00 Uhr sowie Mon-
tag und Mittwoch von 09.30 bis 13.00 Uhr nur 
telefonisch.

Pyrotechnik 

Rückrufaktionen 
verschiedener 
Händler

Schleusen-Abgabe 

Nord-Ostsee-Kanal für Sportboote vorerst kostenlos

Aus Sicherheitsgründen ist in den 
Schleusenkammern Brunsbüttel und 

Kiel-Holtenau die Benutzung der für Not-
fälle und Rettungszwecke angebrachten 
Leitern nicht mehr möglich. Somit sind für 
Sportbootfahrer auch die Automaten, der 

Kiosk oder die Anmeldestelle nicht mehr zu 
erreichen, um die sogenannte Befahrensab-
gabe für Sportboote zu entrichten. Derzeit 
werden alternative Möglichkeiten des Ent-
richtens der Befahrensabgaben entwickelt 

und umgesetzt, so z.B. 
Bezahlautomaten in 
Kiel-Holtenau oder 
eine Internetanwen-
dung bzw. App. Die 
hierfür erforderliche 
Infrastruktur wird im 
Laufe der Sportboot-
saison 2016 fertig ge-
stellt werden. Bis zur 
Betr iebsaufnahme 
der neuen Bezahl-
möglichkeiten wird 
das Entrichten der 
Befahrensabgaben für 
Sportboote ausgesetzt.

Weitere Infos finden 
Sie auf der Seite des 
Wasser- und Schiff-

fahrtsamts Kiel-Holtenau (www.wsa-kiel.
wsv.de, Rubriken: Schifffahrt / Sportschiff-
fahrt / Befahrensabgaben Sportboote). Auf 
der Seite des KYCD (www.kycd.de) ist in der 
Rubrik „News“ ein Direktlink geschaltet

Die Hersteller Albatross S.R.L., Hans-
son Pyrotech, Ningbo Zhenhua, Pains 

Wessex und Comet haben Rückrufaktionen 
gestartet, da die Gefahr besteht, dass mög-
licherweise nicht die volle Funktion eini-
ger Handfackeln, Fallschirmraketen und 
Rauchsignale in allen Fällen gewährleistet 
ist und damit ein Sicherheitsrisiko nicht 
ausgeschlossen werden kann. 

Die Detailinformationen dazu gibt es in der 
Übersicht auf der Homepage des BSH (www.
bsh.de) in der Rubrik „Marktüberwachung“. 
Auf der Homepage des KYCD (www.kycd.
de) in der Rubrik „News“ ist ein Direktlink 
geschaltet

 ➽ Einen Mitgliedsantrag finden Sie unter www.kycd.de

Werden Sie 

Mitglied

Nord-Ostsee-Kanal, 
Schleuse Brunsbüttel
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Anlage 4 – Netzkategorisierung bei der 
Wasserstraße 
 

Zur Identifizierung der wichtigsten Transportrelationen mit einer hohen Verkehrsbedeutung wurden die 
Bundeswasserstraßen analog der jeweiligen Transportmengen kategorisiert und in ein „Kernnetz mit den 
Kategorien A, B und C“ sowie in „Wasserstraßen außerhalb des Kernnetzes“ gegliedert. 

Die Kategorisierung von Wasserstraßenrelationen spiegelt in einer groben Clusterung die 
prognostizierten Verkehrsmengen auf den Wasserstraßenrelationen wider. Grundsätzlich liegen dabei die 
Erkenntnisse aus der Verkehrsprognose 2030 zugrunde. Insbesondere bei der Festlegung des Kernnetzes 
sind darüber hinaus - soweit relevant - weitere relationsbezogene Aspekte berücksichtigt. Der rechtliche 
Status der Bundeswasserstraßen wird durch die Kategorisierung nicht berührt. 

Für die Wasserstraßenrelationen im Binnen- und Seebereich sind unterschiedliche Kriterien angelegt 
worden, um den jeweils sehr unterschiedlichen infrastrukturellen Ausbau- und Unterhaltungszielen sowie 
den nicht vergleichbaren Fahrzeuggrößen und Transportvolumina zu entsprechen. 

 

Binnenschifffahrtsstraßen Seewärtige Zufahrten/ 
Seeschifffahrtsstraßen 

Kernnetz ≥ 0,6 Mio. t/a Kernnetz ≥ 1,0 Mio. t/a 

mit den Kategorien: mit den Kategorien: 

A: ≥ 6,0 Mio. t/a A: ≥ 50,0 Mio. t/a 

B: ≥ 4,0 Mio. t/a B: ≥ 5,0 Mio. t/a 

C: ≥ 0,6 Mio. t/a C: ≥ 1,0 Mio. t/a 

Wasserstraßen außerhalb 
des Kernnetzes 

(Binnenschifffahrtsbereich) 

Wasserstraßen außerhalb 
des Kernnetzes 

(binnenchifffahrtsbereich) 
< 0,6 Mio. t/a < 1,0 Mio. t/a 

Tabelle 24: Kriterien für die Netzkategorisierung bei den Bundeswasserstraßen 
 

Darüber hinaus erhalten Wasserstraßenrelationen, welche ausschließlich aufgrund von relevanten 
Sondertransporten (Schwerlast- und Volumentransporte) Bedeutung haben, eine besondere Kennung. 
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Abbildung 18: Netzkategorisierung unter Berücksichtigung der Verkehrsprognose 2030 
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Infrastrukturplanung 

Die Zukunft der 
Bundeswasser-
straßen

me von Projekten in 
den BVWP ist das 
positive Ergebnis ei-
ner Nutzen-Kosten- 
Analyse. Nur, wenn 
die in Geld ausge-
drückten positiven 
und negativen Pro-
jektauswirkungen ei-
nen Überschuss über 
die Investitionskos-
ten ergeben, gibt es 
grünes Licht. Zwar 
werden umweltfach-
liche, raumordneri-
sche und städtebau-
liche Kriterien in 
bestimmten Fällen 
mit herangezogen, 
sie stehen aber nicht 
im Mittelpunkt.

Bei den Wasser-
straßen bleiben 
Nutzungen wie der 

Sport- und Freizeitgebrauch oder die Aus-
flugs- und Passagierschifffahrt von vornhe-
rein ganz außer Betracht. Alle Projekte, de-
ren Realisierung wahrscheinlich ist, sind im 
sogenannten Kernnetz angesiedelt und die-
nen allein der Förderung des Güterverkehrs. 
Von einigen wird auch die Sport- und Frei-
zeitschifffahrt etwas haben. Beispiele sind 
der Ausbau der Havel-Oder-Wasserstraße, 
des Küstenkanals, des Elbe-Lübeck-Kanals 
und der Elbe oberhalb Geesthacht. Außer-
halb des Kernnetzes ist es die zum „weiteren 
Bedarf “ zählende Spree-Oder-Wasserstra-
ße, an der aber vermutlich nur gebaut wird, 
wenn es zum Teil eine Fremdfinanzierung 
gibt. Für den Erhalt des gesamten Bundes-
wasserstraßennetzes sieht der BVWP hin-
gegen keine Mittel vor. Für die „sonstigen 
Wasserstraßen“ und damit für Reviere wie 
Schlei oder Eider, für die Nebenflüsse der 
Tidenelbe und ebenso für viele Binnenre-
viere bleibt die Zukunft also düster.

Die Originalgrafiken und weitere Infos fin-
den Sie im Internet unter www.bvwp2030.de

Kurz vor Ostern veröffentlichte das Ver-
kehrsministerium seinen Entwurf zum 

„Bundesverkehrswegeplan 2030“ (BVWP) 
und den dazugehörenden Umweltbericht 
mit mehr als einem halben Jahr Verspä-
tung. Der BVWP stellt verkehrspolitische 
Weichen für den Zeitraum 2015 bis 2030. Er 
ist ein zentrales Element der Infrastruktur-
planung, denn auf ihm fußen die vom Bun-
destag zu verabschiedenden Ausbaugesetze 
für Straße, Schiene und Wasserstraßen mit 
Bedarfsplänen für den jeweiligen Verkehrs- 
träger.

Nur wenige Tage nach dem Bekanntwer-
den des Entwurfs sah sich Verkehrsminister 
Dobrindt (CSU) heftiger Kritik ausgesetzt. 
Allen voran griff ihn Umweltministerin 
Hendricks (SPD) öffentlich an, weil der 
Entwurf ein mit den anderen betroffenen 
Ressorts der Bundesregierung nicht ab-
gestimmter Alleingang ist. Fasst man die 
Einwände der Ministerkollegin, anderer 
Politiker und Verbände zusammen, so wird 
gegen den BVWP-Entwurf eingewandt, dass 
ein strategisches Ziel der Infrastruktur-
entwicklung anhand der aufgenommenen 
Projekte nicht zu erkennen sei, dass er die 
Klima- und Umweltziele der Bundesrepu-
blik verfehle, dass er die Verkehrsverlage-
rung von der Straße auf Bahn und Schiff nur 
halbherzig anstrebe,  dass er eine „Grabbel-
kiste“ mit Autobahnbauvorhaben sei, dass 
er Alternativen zu kostenintensiven Groß-
projekten unberücksichtigt lasse und dass er 
angesichts der zu erwartenden Einnahmen 
des Bundes eine Finanzierungslücke von 
rund 30 % des angesetzten Finanzbedarfs 
habe.

Das Finanzvolumen des BVWP ist aller-
dings beachtlich: 264,5 Milliarden Euro 
sollen in die Verkehrsinfrastruktur fließen. 
Von diesem Betrag sind 49,4 % für die Stra-
ßen vorgesehen; 41,3 % für die Schiene und 
gerade einmal 9,3 % für die Wasserstraßen. 
Von dem Gesamtbetrag werden 69 % für 
den Erhalt der bestehenden Verkehrswe-
ge benötigt, ohne dass damit die flächen-
deckende Sanierung der lange vernach-

lässigten Infrastruktur möglich wird. Das 
Ministerium will sich deshalb auf „Haupt-
achsen“, „Knotenpunkte der Verkehrsnet-
ze“ und „großräumig bedeutsame Projekte“ 
konzentrieren. Von den Mitteln für Aus- 
und Neubau sind 87 % für solche Projekte 
vorgesehen.

Nicht nur den Kritikern, sondern auch 
dem Verkehrsministerium ist klar, dass es 
eine große Finanzierungslücke gibt. Um 
sie zu schließen, setzt es im BVWP auf den 
„Ausbau der Nutzerfinanzierung“ und „die 
stärkere Einbindung von privatem Kapital 
bei Investitionen des Bundes“. Außer Be-
tracht bleiben bei dieser Vorstellung alle 
Analysen von Ökonomen, die begründen, 
dass durch die privatwirtschaftliche Finan-
zierung öffentlicher Aufgaben zwar kurz-
fristig mehr Projekte durchgeführt werden 
können, dass aber langfristig höhere Kosten 
anfallen als bei einer staatlichen Finanzie-
rung.

Das wesentliche Kriterium für die Aufnah-

OFFIZIELLE MITTEILUNGEN  
     KREUZER YACHT CLUB DEUTSCHLAND E.V.
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Kategorisierung der 
Wasserstraßen im 
aktuellen Entwurf 
des Bundesver-
kehrsministeriums

30.04. - 01.05.2016
Medizinseminar im Schleihafen Kopper-
by: Intensivkurs mit praktischen Übun-
gen zum Umgang mit Verletzungen und
Erkrankungen an Bord.

21.05. - 22.05.2016
Praxisseminar Motor und Elektrik im 
Schleihafen Kopperby: In Theorie und 
Praxis wird sich mit dem oft vernach-
lässigten guten Stück in unserem Boot 
beschäftigt: dem Motor!

07.10. - 08.10.2016
KYCD Sicherheitsseminar: „Den Seenot-
fall erleben und trainieren, ohne in Ge-
fahr zu geraten“: Zwei Tage Theorie und 
Praxis im Einsatzausbildungszentrum 
Schadensabwehr Marine in Neustadt/ 
Holstein.

11.11. - 12.11.2016
KYCD-Workshop „Berufsschifffahrt 
verstehen, bedeutet Sicherheit im 
Sportboot“: Praktische Übungen im 
Schiffsführungssimulator des Maritimen 
Zentrum der Fachhochschule Flensburg.

Die Veranstaltungen werden nicht 
ausschließlich für KYCD-Mitglieder 
durchgeführt, segeln-Leser und Gäste 
sind willkommen. Die jeweiligen Detail- 
informationen und Anmeldeunterlagen 
können in der Geschäftsstelle ange-
fordert werden und stehen auf www.
kycd.de in der Rubrik Lehrgänge zum 
Download bereit.


